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Vereine ſich bilden , denen das Schickſal ſolcher Unglücklichen nahe

Rede

zur
a

Einweihung des Hauses der Rettungsanttalt für

verwahrloste Kinder im Gr olsherzogthum Baden .

Durlach den 3. Dez . 1837 .

„ Was man mit Gott unternimmt
kann , wenn ' s mit ſeinem Willen ſtimmt ,
nicht ohne Segen bleiben ! “

Einen ſprechenden Beweis für die Wahrheit dieſes Vorwortes

gibt die Erfahrung , die uns Anſtalten und Unternehmungen zu

Grunde gehen ſehen ließ , die blos einen lucrativen Zweck hatten ,

während ſie Anſtalten und Unternehmungen uns zeigt , welche die

innere Bildung des Menſchen erſtrebend , ſchon ſeit

beſtehen .

Vieles iſt ſchon für dieſen edeln Zweck gethan , und noch ge⸗

ſchieht Vieles . Höhere und niedere Lehranſtalten gewinnen in un —

ſern Tagen neue Geſtalten . Ueberall hat man die Ueberzeugung

gewonnen , daß die wahre Bildung des Menſchen durch das religiöſe

Element bedingt ſeye , mithin auch die frühere Erziehung des Men⸗

ſchen in demſelben ſich bewegen müſſe .

Darum iſt nicht daran zu zweifeln , daß man bei deii größern

Theile der Wollüſtlinge, Müßiggänger , Spieler , Bettler , Ver⸗

ſchwender und Verbrecher , welche der Geſellſchaft zur Laſt fallen

und auf dem nun einmal betretenen Wege dem leiblichen und gei⸗

ſtigen Verderben entgegen kommen, in ihre früheſten Jahre zurück⸗

gehen müſſe , um Alles aufzufinden , was ſie nach und nach ſo ſehr

zu Grund richtete , daß ſie den Weg zur Rückkehr nimmer ſuchen

konnten , nimmer ſuchen wollten . Und wo wird hievon die Haupt⸗

urſache zu finden ſeyn ? Gewiß in der Verwahrloſung / in der

vernachläßigten ſittlichen , religiböſen Erziehung ! —

Es erhebt ſich daher das Herz zu ſchönen Hoffnungen , wenn



Ead

29

geht , welche dieſem Strome des Verderbens die Gewalt zu nehmen

und verwahrloste Kinder , der ſie bedrohenden entreißen ,
ſie zu retten ſuchen .

Ueberzeugt , daß dieſe Heilkur nur dann glücklich durchgeführt

werden könne , wenn dieſe Patienten aus ihren gefäbrlichen Bers

hältniſſen heraus genommen werden und mit ihnen eine Erziehungs⸗
weiſe eingehalten wird , welche ſie allmählig zur Erkenntniß deſſen ,

was ſie ſind und was ſie ſeyn könnten und ſollten , führt , und ihnen

die Heilmittel zu ihrer ſittlichen Geneſung erwünſcht macht , hat

ſich in unſerm lieben und glücklichen Vaterlande ein Verein gebil⸗

det , der , ſich erfreuend des gnädigen Beifalls des beſten Fürſten ,

der ſeines Volkes treuer Vater iſt , — im Vertrauen auf Gott ,

mit noch ſchwachen Kräften beginnend , das heilige Werk , verwahr⸗

loste , ſittlich verdorbene Kinder , ſich ſelbſt und der Geſellſchaft

zu gewinnen — zu vollenden hofft . Dieſe Hoffnung iſt Wne
und die Zukunft wird ſie einſt rechtfertigen .

Vor den Augen des uns von Gott gegebenen theuern Regenten;
in dem Herzen Seines Landes , hat ſich das von Ihm zu dieſem

großen Zweck gnädigſt verwilligte Haus erweitert , ſeine Pforte

hat ſich aufgethan und es ſtehen acht Knaben hier vor uns , die

vom Bodenſee bis zur Taubermündung herbeigerufen , als die Erſt⸗

linge in dieſe heilbringende Anſtalt aufgenommen ſind .

Alles iſt vorbereitet . Das ernſte Geſchäft ſoll nun angefangen

werden . Der zum Wollen ſeinen Segen gab , auf daß geſchehe ,
was jetzt geſchehen ſoll , der wird auch zum Vollbringen ſeine Hand

nicht zurückziehen . Etwa wird denn auch eine Erziehungsweiſe ſich

verbreiten , die im Kinde den Menſchen ehrt , die kein Kind verwahrlost ,
keines durch unreine Lehren und böſe Beiſpiele verderben läßt und

ſo der Gewaltherrſchaft der Sünde , deren tödendes Gift die Ju⸗

gend aller Stände anſteckt , ein Ende macht . Dann öffnet ſich uns

eine freundliche Perſpective , die uns lauter geiſtig und ſittlich Ge⸗

bildete vor das Auge ſtellt und im Wonnegefühl heiliger
Beenie
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ausrufen läßt : das Himmelreich iſt herbeigekommen !

Auf euch , ihr Kinder ſind aller Augen gerichtet . Mögen die Cu
rigen , und die euh von Haus aus fennen, wenig Urſache gehabt
baben , fih eures Lebens zu freuen ; an euch liegt es jetzt , es zu
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beweiſen , daß der Funke der Gottheit in euch noch nicht erloſchen

ift , Daf ihr lernet kennen eure Menſchenwürde und euere Beſtim⸗

mung , daß ihr durch die Leitung , der ihr nun anvertraut ſeyd ,

unter Gottes Beiſtand anziehen könnet den neuen Menſchen , der

nach Gott geſchaffen iſt in Gerechtigkeit und Heiligkeit .

Wie ſelig werdet ihr euch einſt fühlen , wenn ihr als junge Leute

in euere Heimath zurückkommet, ausgeſtattet mit nützlichen Kennt⸗

niſſen , eingeübt in Geſchäfte , die euch Brod und Ehre bringen ,

mit einem Herzen , das feſt an Gott hält und durch das Gebet

gegen jeden Rückfall euch bewahrt . Sein guter Geiſt führe euch

auf ebener Bahn ! Er mache euch zu würdigen Menſchen , zu from⸗

men Freunden Gottes , zu treuen Unterthauen . Dann werdet ihr

als Gerettete auf dem Altar eures Herzens ein reines Dankopfer

Gott bringen , das in kindlichem Gebete himmelan ſich erhebt —

und Gott wird euch ſegnen !

Wir vereinigen uns nun zum Segenswunſche für dieſes Haus und

für die darin aufblühende Anſtalt . Unſer Weihegebet höre der Herr !

Das Aug der allwaltenden Vorſehung wache über dieſem Hauſe ,

auf daß keine Gefahr es bedrohe . Der ſchützende Engel der Gott⸗

heit ſtehe an ſeiner Pforte , auf daß nichts Unreines eingehe !

Und der heilige Geiſt , der mit Feuer tauft , ergreife alle , die

hier wohnen , arbeiten , lehren und lernen und ſchreibe es mit

Flammenſchrift an jene Thüre des Hauſes :

„dieſes Haus iſt dem Herrn heilig ! “

Hilf Vater ! die Unglücklichen retten , die hier wiedergeboren wer⸗

den ſollen , lehre ſie zittern vor jeder , auh der kleinſten Sünde ,

halte ſie , wenn fie wanken , richte ſie auf , wenn ſiefallen, ſtärke

ſie , die Schwachen , auf daß ſie ſtandhaft kämpfen gegen das

Böſe ; laß ſie in deinen Schoos die Thränen ihrer Reue weinen

und tröſte ſie wieder mit deiner Hülfe ! Here , höre und feygnädig !
So ſtehe denn dieſes Haus und ſeine gottwürdige Anſtalt in

heiliger Weihe fuͤr den ſchönen und ewigen Bund , vom Glauben an

Gott nicht zu weichen , nur der Tugend zu huldigen , damit Geiſt

und Herz bewahret werden zum ewigen Leben !
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